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Donnerstag , den 18 . August 1904 .

Ein besseres

das gut kochen kann, in kleine
Familie neben Zimmermädchen bei
hohem Lohne nach Mannheim
gesucht. Zu erfragen

Villa Coneordia hier.

und krlvnt -^ nLtziAeii .

SkMskrMkiipMiikMtz .
Die ordentliche

Ovuoral - V bi> ;n » i > il » it^
findet am

Sonntag , den 28 . August ds. Js . , nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathaus in Calmbach statt.

Tages - Ordnung :
1 . Abnahme der Jahresrechnung für 1903 .
2 . Sonstige Anträge .

Hierzu ladet die Mitglieder ein
Der Borstand .

Vorsitzender : Aug . Bleyer .

Empfehle meine vorzüglichen
4VsLss- nna

Lot -^pvwv
(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 35 Pfg . an.

Burgunder und
Gutedel

la . Qualität
(offen und in Flaschen ), ü 1 Mark.

Lesslor
Weinhandlung .

Wird auf Wunsch ins Haus geliefert.

Zum 1. September (eventl.
später) wird nach Trier ein tücht .
und braves katholisches

für Küche und Hausarbeit
gesucht. Freie Reise, gute Behand¬
lung , hoher Lohn . Näheres im
Hotel Maisch, König -Karlstraße . Wildbad .

Für die Abgebrannten in Jlsfeld sind bis jetzt bei mir
eingegangen von F. Comberqer 20 Mk. , A . K . 3 Mk . , Fr . Eberle 5 Mk.
Heinrich 1 Mk., Proß 1 . Mk. , Dr. Dürr , Hall 10 Mk ., Frau Direk-
tor Müller , Stuttgart 2 Mk., Weihsmeier 2 Mk ., Ungenannt 5 Mk .,
5 Mk., 5 Mk.. 2 Mk., 1 Mk . , 5 Mk. 10 Mk., Hofapoteker M. 10 Mk.
Kiefer , zum kühlen Brunnen 5 Mk ., Karl Rath 3 Mk . , Fritz Treiber
5 Mk . , Chr . Brachhold, Kaufmann 2 Mk . Zusammen sind einge¬
gangen 102 Mk . Herzlichen Dank . Weitere Gaben für die Unglück¬
lichen nimmt gerne in Empfang

Gerichtsnotar a . D .
Wildbad , 16 . August 1904 . Fehleisen .

^ Alle Sorten

Wsel
sind zu haben bei

Carl Wilh . Bott .

welches kochen kann und sich willig
allen häuslichen Arbeiten unterzieht,
wird für eine kleine Familie (zwei
Personen) nach auswärts gesucht
für sofort oder 1. September.

Näheres Hotel de Rnssie,
Zimmer Nr. 36.

8vliukiii36 !itzrw8lr .,
hinter Hotel Klumpp, beim König»

Karls-Bad,
— empfiehlt sein —

öl UMm - llMsM
in reichhaltigster Auswahl von ein¬
fachster bis elegantester Ausführung

In guter Geschäftslage
Wildbads wird ein größerer

lilläen
mit IVodulivT

zu mieten eventl . ein Haus
zu kanfen gesucht .

Offerten unter Chiffre L .
62518b befördern Haasen-
stein H» Vogler , A . - G . ,
Mannheim .

Oelä - liotlsrib
zu Gunsten von Luftschiffahrts - Zwecken.

ürlui )tA6lviiru 60,000 Uark .
Lose a 3 Mark "Lir

Ziehung am 22 ., 23 . und 24 . November 1904

Orv886 4udiIänin8 - Ii08H
zur Erinnerung an das 50jährige Bestehen der Großh.

Akademie zu Karlsruhe.
Ziehung am 15 . Oktober 1004 . AM- Los« a 1 Mark .

üauptSeivimi 10,000 2lsrk .
Hier zu haben bei

« Ott

Empfehle mein großes Lager in

Schlipsen von 10 Pf . au'

KrclwntLen
für Umlege - und Stehkragen von

40 Pfg. an, sowie in
L«8t«u MM lll ö !l»

per Meter von 40 Pfg . an .
VolL .

Calw .
Einige Eimer

T RoslÄ
hat zu verkaufen. Derselbe wird
auch in kleineren Quantitäten ab¬
gegeben.

Earl Waidelich, zum Rößle.

Sonntag , den 21. August 1904 :

kArlKllKLoMIi

1/ orsettöL Z
in reichhaltiger Auswahl zu
den billigsten Preisen bei

Gottl . Riexinger .Mn Jimmer
mit Küche nnd Zubehör

hat sofort zu vermieten. s
"

Wer sagt die Expedition d . Bl .
des

1,itzä6rLrau268 » ilälmil
- - auf dem „Windhvf ." — —

kalb 4 lllir .

Kcrcno -
offen und in kleinen Dosen, empfiehlt

Th . Bechtle .
W wird für sofort ein guter

großer

Weinkeller
iu mieten gesucht. Offerten unter
Nr. 95 an die Expedition d . Bl.

!viriutoi !iÜ80
bei Hermann Kuhn .



Fvu tziLKtzlroKoil
sind wieder abgepaßte Stoffe zu

Damenkleidern , Blousen , Schürzen , Bettjacken,
Hemden, Bettbezügen re. , ferner Waffelbettdecken,
Jaquartdecken, Tischdecken, Bettücher , Handtücher,

und verschiedene andere Artikel.
Größte Auswahl zu den bekannten billigen Original -Einheits¬

preisen und empfiehlt solche
I'r. lSelrnlmeister .
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(Rekorm) I '

räKtzr - Aisr- und
LinätzrHäuKtz 86lLÜi'26ii

2U Üu88vr8l dilliAtzu krei8 ^ii

kloltl . Riexin ^ er .

SHnhivarett-cheschüfl
MHjH . (SuH , Schuhmacher, Hauptstraße 117.

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
u. Stiefel jeder Art für Herren,Damen, Knaben, Mädchen u. Kinder

in Sommer und Winterwaren, in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten. Ferner empfehle Tnrnschuhe , Gummi¬
galoschen , Holzschuhe mit u. ohne Filzfutter, Preise
billigst. Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u

Der geehrten Einwohnerschaft Wildbads und des
Oberanitsbezirks Neuenbürg wie auch den titl . Kurgästen
zur gefl . Mitteilung, daß ich das im deutschen Reiche
patentierte und mehrfach durch höchste Auszeichnung
prämiierte

LoürAobLvk
fabriciere und empfehle solches
zur gefl . Abnahme. _

den verehrten Hausfrauen

ver-
Lkfir - LMedaek unü Lefir - LakeZ

von hervorragenden ärztlichen Autoritäten als leicht
dauliches Nährmittel anerkannt, eignet sich besonders für

v Magenleidende, Diabetiker, Blutarme, schwächliche Patienten
und ganz besonders als Kindernahrung infolge seiner nähr¬
haltigen Bestandteile, welche zu gedeihlicher Entwickelung
erforderlich und darin enthalten sind, wie : Kefirmilch , reine
Naturbutter, Eier, Mehl , Zucker und Salz .

Proben dieses Gebäcks zur gefl . Prüfung stehen auf
Wunsch gerne zur Verfügung .

In Paketen ä SS Pfg . stets frisch vorrätig bei
Christian Riexinger , Brot- u . Feinbackerei .

Hauptstraße Nr . 83 .

^xxsoso4 r . r r 4 4

Jür WrnuLLeute ,
sowie bei sonstigem Bedarf von Möbeln empfehle ich zu herabesetzten
Preisen alle Sorten

Polster - und Lchreinecmöbel,
Betten , Bettfedern und Bettbarchent .

Es sollte daher niemand versäumen, vor Einkauf von Möbeln
mein großes Lager zu besichtigen, indem ich nur solide Ware
ühre und zu den billigsten Preisen absetze.

Sehr große Auswahl in Schlafzimmern
hell Nußbaum, Satin und Eichen von SS« Mark an , sowie
alle anderen Sorten Möbel findet man bei

Lemlkarü SiekinKer ,
Möbel - u . Aussteuergeschäft , Eigene Polsterei u Schreinerei ,

Pforzheim , Waisenhausplatz 8 .

DmMaHe« aü
'
er "Uri

werden schnell, sauber und billig angefertigt in der
Buchdruckerei von Bernh . Hofmann.

Ugl. llurtheater.
Direkt . : Jntendanzrat Peter Liebig .
Freitag den 1S^ August 1SV4

/ rii)1't>il8treictl
Drama in 4 Akten v . Beyerlein .

Samstag den SV. Aug . 1SV4
Lin llrlbtmvill « !'

Schwank in 3 Akten von H . Fischer
und I . Jarno.

Dl. HM-r's
Amtti «

ist zu haben, bei
Carl Wilh . Bott .

DMkll Hals
sowie

echte echeltwtiö ltskWke
empfielt C . Aberle sen .

Inh . E . Blumenthal,Hauptst . 133

C686ÜN48l6r I '̂ tzunä
empfehlen Neuheiten

VaMtzI1 - LIlI8tzI1 ) Iio8tllM - siÖ (' IvL .
Dnlöl -I-Ööke , ktOI -86l1lM bekannt

^
bestsitzender

kiLävrkIlMelitzii , klüiltzl u . llauä -

86lmke - Lnabtzii - u . UääoIivn 1k ! u8tzil
Größte Auswahl . Billigste Preise.

V 3.3 ds3ts kür LLülVLcllS H.U§ SQ u . ülisäsr

Lölni86ll08 ^ L18861' kS Z '
a>

w-vs s
!S 04
>̂ 20
L
v C iFFe ll « , » »» »«
I-isksrant kürstliellor Iläussr , vsltbsrübtnt ärrtliob sm >>k»blsn
bei entxilinleten , svk^vuvtien ^ n^ev uuck 6Iieckel u , (bs
n >> > vvlw navk äom La6 «v äamit gsvasvksn ) ioii>« t68
uoä liillij-sts« ? ui'kilM .

I » b' lasob . ä 40 u . 80 Ltg
Xlloinvsi-lrLnk kör zVilckbn«! bc- i »F . F<Z

«MMW

Krantheiten
soll man nicht einreißen lassen ; sie
führen sonst zu dauerndem Siechtum .
Die Ursache vieler Krankheiten ist
die Blutarmut . Die Kennzeichen
der Blutarmut find meist : Bleiche
Gesichtsfärbe, Blasse Lippen, Kopf¬
schmerzen, Ermüdung bei geringster
Anstrengung, Apetitmangel und
Uebelkeit, Schwindel, Ohnmächten
etc . Zeigen sich diese, so zögere
man nicht, ein zuverläßiges Heilmittel
zu gebrauchen . Als solches hat sich
trefflich bewährt der seit 1565
medicinisch bekannte Lamscheider
Stahlbrunnen . Bei Nerven¬
schwäche , Magen - und Verdauungs¬
schwäche , Blasen - und Nierenleiden ,
Schwächezuständen aller Art ist der
Lamscheider Stahlbrunnen gleichfalls
ein hervorragendes Heil - und Kräftig '
ungsmittel , und ärzltich wärmstens
empfohlen. Trinkkuren im Haust
ohne Berufsstörung . Ausführliche
Mitteilungen über Gebrauch der Kur
und Heilerfolge erteilt kostenlos
Lamscheider Stahlbrumien

Düsseldorf .



* Bei dem am 14 . Und 15 . August in
Billingen stattgesundenen nationalen Athleten -
Wettstreit, errang der z . Z . in Wildbad weilende
Herr Fritz Schäfer , Mitglied des Athletenklub
Germania in Pforzheim , im Ringen den 1 . Preis .

* Die bürgerlichen Kollegien nachstehender
Gemeinden bewilligten für die Abgebrannten in
Jlsfeld folgende Beiträge : Stuttgart 5 000
M ., Hcilbronn l 000 Mk ., Ulm 500 Mk .,
Reutlingen 300 Mk ., Gmünd 300 Mk ., Heiden¬
heim 300 Mk ., Kirchheim T . 300 Mk ., Geis¬
lingen 200 Mk ., Zuffenhausen 200 Mk ., Forch -
tenberg 100 Mk ., Schorndorf 100 Mk ., Neckars¬
ulm 100 Mk .
Der Amtsversamml . -Aussch . Heilbronn 2 000 M .

„ .. „ Welzheim 200 „
„ „ „ Heidenheim 300 „

* Sonderzug von Stuttgart . Am
nächsten Sonntag den 21 . August geht von
Stuttgart über Calw nach Wildbad ein Son¬
derzug ab . Er verläßt Stuttgart um 6 ' ° vor¬
mittags und erreicht Wildbad um 9 ° ", geht
daselbst wieder ab um 8 " abends und trifft in
Stuttgart , Hauptbahnhof 11 " , ein .

Die Hebungen der Landwehr -Jnfan -
terie -Kornpagnien während der Herbstübungen
finden in den Standorten vom 10 .— 23 . Sep¬
tember statt . Die Uebung der Reserve findet
vom 7 . - 26 . September bei sämtlichen Infan¬
terie-Regimentern des Armeekorps statt .

Rundschau.

Stuttgart , 16 . August . Im Monat Juli
waren die Arbeitsverhältnisse in Württemberg
den Berichten der Arbeitsämter zufolge fast
durchweg günstiger als im Juli 1903 . Es
kamen am städtischen Arbeitsamt in Cannstatt
auf 100 offene Stellen 163Arbeitsuchende gegen
245 i. Vj . ; in Eßlingen waren es 106 (118 ),
in Reutlingen 116 (176 ), in Gmünd 75 (111 )
in Heilbronn 131 (290 ) in Ulm 79 (120 . Von
Eßlingen wird ein bedeutendes Ueberangebot
von Maschinenschlossern gemeldet . In Reut¬
lingen sind Maler , Schreiner , Glaser , Bautag¬
löhner und Dienstboten rar . an Metallarbeitern
ist Ueberfluß vorhanden . Von Heilbronn heißt
es : Wenn auch das Baugewerbe sich nicht wie¬
der zu erholen vermochte , vielmehr noch recht
matt liegt, so bieten eben hoch umfassende
Straßenarbeiten reichliche Beschäftigungsgelegen ,
heit besonders für Taglöhner .

Jmmendingen , 16. August . Das Donau-
betl ist zur Zeit unterhalb der bekannten Ver -

Im Banne der Schuld.
Kriminalerzählung von A . Nikola .

10 ) Nachdruck verboten.

„Ich machte eine kurze Promenade im Park
uHd stieß auf einen Wilddieb . Ich glaube , er
wird an das Begegnis denken . "

Seine Lippen waren farblos und die Zähne
fest aufeinandergepreßt .

„Ihr Rock ist zerrissen , gnädiger Herr, " be¬
merkte der Diener .

„So ? ganz recht — ich sehe es ! Eilen Sie
und bringen Sie mir einen anderen Anzug . Ich
muß mich wieder hinunter zu der Gesellschaft
begeben ."

Erinnern Sie sich, wo Sie den Brillanten¬
knopf verloren haben , gnädiger Herr , damit man
nachsuchen kann ? " fragte der Diener .

„ Ich wußte garnicht , daß ich ihn überhaupt
verloren habe, " lautete die Antwort .

Herr von Karbott beendete seine Toilette und
begab sich hinunter ; aber sein Diener stand noch
immer mit dem zerrissenen Hemdärmel da .
Die Manschette war offenbar gewaltsam abge¬
rissen worden .

„Das werde ich aufheben, " murmelte Fried¬
rich Dorner , wenn ich mich nicht sehr täusche,
M das von einer Frauenhand zerrissen worden .

"

Zwölftes Kapitel .
Es war am Morgen nach jener Gesellschaft ,

Und die drei Damen nahmen ihr Frühstück ohne
Rons ein. Als derselbe endlich erschien, sah
n sehr blaß und angegriffen aus ; offenbar hatte
?r eine schlechte Nacht verbracht . Auch sein
Diener hatte ihm Anlaß zu Aerger gegeben .
Derselbe war immer wieder auf den verlorenen

sickerungsstelle vollständig trocken. Die Aach¬
quelle zeigt trotz des trockenen Wetters großen
Wasserreichtum .

Oehringen , 17 . August . Gestern ) vormittag
kurz vor 11 Uhr ereignete sich hier auf dem
Steinhauerarbeitsplatz hinter dem Bahnhof ein
gräßlicher Unfall . Beim Umlegen eines Steines
kam der 16jährige Steinhauerlehrling Koppen -
höfer von Heuberg mit dem Kopf unter den¬
selben und erlitt dadurch einen so schweren
Schädelbruch , daß der Tod nach einer Viertel¬
stunde eintrat .

Plochingen , 16 . August . In Deizisau
stürzte die 66 Jahre alte Ehefrau des Michael
Bändel beim Strohschoben in der Scheuer ab
und brach neben der Zersplitterung des Achsel¬
steges noch beide Arme .

Göppingen , 16 . August . In der heutigen
Zwangsversteigeruung des Privatbesitzes des
flüchtigen Fabrikanten Bernhard Gutmann
gingen auf die insgesamt 168 000 Mark be¬
werteten Grundstücke , darunter eine vornehm
gebaute Villa , eine Dampffärberei und ein
Wirtschafts - bezw. Kantine - Anwesen , um den
Preis von 71 750 Mark in den Besitz der
Firma W . Butz und Söhne in Augsburg über .
Dieselbe Firma hat auch schon früher die fallite
Buntweberei am Stadtbach angekauft . Außer¬
dem steht auf den Gutmaimschen Grundstücken
eine Sicherheitshypothek der Württ . Vereins¬
bank von 110 000 Mark , die somit ausfällt .

Reutlingen , 16 . August . Ein Streik ist
in den beiden Metalltuchfabriken der Firma Kurz
hier ausgebrochen . In der einen Fabrik wird
indessen durch rasch requirierte Arbeiter aus der
Umgegend der Betrieb weitergeführt .

Reutlingen , 17 . August . In der Ma¬
schinenfabrik von Ulrich Kohllöffel kam gestern
der verheiratete , 37 Jahre alte Arbeiter Schnitzer
von hier mit dem Kopf in die Räder einer
Maschine . Er wurde von derselben erfaßt und
erlitt einen doppelten komplizierten Schädelbruch .
Bewußtlos wurde er ins Bezirkskrankenhaus
gebracht , wo er noch jetzt liegt , ohne die Be¬
sinnung wieder erlangt zu haben . Es ist aus -
geschlossen, daß er mit dem Leben davonkommt .
Der Verunglückte ist Vater von 3 kleinen Kin¬
dern .

Hachtel (bei Schrozberg), 17 . August .
Die außerordentlich große Scheuer des Bauern
Horn , die dicht mit Erntevorräten gefüllt ist ,
steht in Flammen . Es herrscht vollständiger
Wassermangel . Weitere Gebäude sind sehr
gefährdet .

^ rillantknopf zu sprechen gekommen.
„ Wenn Sie nicht wollen , daß jemand davon

erfährt , gnädiger Herr, " sprach er, „dann bitte
sagen Sie mir , wo Sieglauben , den Knopf ver¬
loren zu haben , und ich will selbst hingehen und
darnach suchen. "

„ Ach , was liegt daran , ich kann mir einen
neuen passenden machen lassen, " erwiderte sein
Herr ungeduldig .

„Verzeihung, " beharrte sein Diener , „das
wäre aber doch schade. Ich verstehe mich ziem¬
lich gut auf Brillanten und schätze den ver¬
lorenen auf mindestens tausend Taler . Er liegt
gewiß mit der Manschette noch irgendwo im
Rasen . "

„Wollen Sie mich zur Verzweiflung trei¬
ben ! " schrie da Herr von Karbott und sein
Diener trat erschrocken ein paar Schritte rück¬
wärts . —

War das der schöne lebensfrohe Alfons von
Karbott — jener Mann mit dem bleichem Ge¬
sicht und den unsteten Augen , der sich vor der
Sonne zu fürchten schien , der schauderte , wenn
der Klang einer menschlichen Stimme ihn er¬
reichte ?

Frau Blanda fand ihren Sohn im Speise¬
zimmer . Das Frühstück stand noch unberührt
vor ihm . Als sie sein Gesicht sah, tat sie einen
Ausruf des Schreckens .

„Du bist krank, Alfons ! " rief sie . „Sprich ,
Geliebter , was fehlt Dir ? Du stehst ja leichen-
blaß aus . "

„ Ich fühle mich auch krank, Mutter, " er-
widerte er . „Sieh meine Hände . Wie sie zit-
tern ! Ich kann sie nicht still halten . "

„Laß uns schnell nach dem Arzt schicken, "

sagte Frau Blanda , während ihre Augen sich
Tränen füllten .

T ages -Nachrichteri .
Marienbad , 17 . August . Bei der Zu¬

sammenkunft des Kaisers Franz Joseph und
des Königs Eduard betraf das Gespräch keine
politische Angelegenheit . Nur als die Rede
auf die Geburt des russischen Tronfolgers kam,
bemerkte König Eduard , daß durch die Geburt
des Prinzen eine schwere Sorge vom Zaren
genommen sei . Der König erkundigte sich, wie
dem Kaiser der Aufenthalt in Ischl bekommen
sei, worauf der Kaiser erwiderte , sehr gut , Ruhe
tut mir wohl . König Eduard äußerte sich sehr
befriedigt über den Erfolg seiner Marienbader
Kur .

Heidelberg , 16 August . Ein Ring im
Werte von 1500 Mark wurde vor einigen
Tagen in einem hiesigen Hotel gestohlen . Von
dem Täter hat man bis jetzt keine Spur .

Baden , 16 . August . Der ehemalige Staats¬
sekretär der Transvaal -Republik . Dr . Leyds , ist
hier eingetroffen und hat im „Hotel Bellevue "
Wohnung genommen .

Sand (A . Bühl), 15 . August . Die Hotels
auf den Höhen sind z . Z . alle überfüllt . Hier
auf dem Sand weilt z . Z . unter anderen Gästen
S . Exc . Minister v . Brauer aus Karlsruhe ,
ebenso der bekannte Parlamentarier Eugen
Richter .

Bernau , 16 . August . Der Hirte der Vieh¬
weide Gisiboden (Gem . Gschwend ) wurde vor¬
gestern bewußtlos aufgesunden . Er war das
Opfer eines Ueberfalles geworden . Der Täter
ist noch unermittelt .

Hemmenhofen (A Radolfzell), 16 . August .
Am Morgen des 14 . August wollte der Sohn
des Herrn Landwirts Joseph Dieze zwei Pferde
in den See zur Schwemme reiten . Derselbe
kam zu weit in die Tiefe und es ertranken beide
Pferde sammt dem Reiter . Der bedauerns¬
werte junge Mann , sowie die Pferde , wurden
lt . „Kst . Ztg . " aus der Tiefe als Leichen ge¬
borgen .

Braunschweig , 15 . August . Die Direk¬
toren Heise und Sierke von der Hannoverschen
Gummikamm Kompagnie verunglückten bei Oder¬
brück im Obcrharz mit einem Automobil . Beide
Herren und der Chauffeur sind schwer verletzt .
Bei Sierke explodierte der Benzinbehälter eines
anderen Automobils . Zwei Personen wurden
schwer letzt.

Hamburg , 15 . August . Ein schweres Ge¬
rüst auf der neuen Elbebrücke nach der Veddel ,
stürzte zusammen , wobei 5 Arbeiter zum Teil
verletzt wurden .

„Nein ! " — gebot Alfons hastig . Dann ver¬
suchte er mit unsicheren Schritten im Zimmer
auf und ab zu gehen . „ Ich will aut zwei, drei
Tage fortgehen . Luftveränderuug hat schon
manchem gut getan . "

„So laß mich Dich begleiten, " bat seine
Mutter , „Du bist jetzt wirklich nicht in der Ver¬
fassung , allein zu gehen .

„Doch , Mutter , es ist besser tausendmal
besser, ich gehe allein . "

„Du bist zu lang in Italien geblieben, "
klagte Frau Blanda ; „das heiße Klima dort
sagt Dir nicht zu . Geh auf ein paar Wochen
an die See , die Seeluft wird Dir gut tun . "

Alfons lehnte seinen schmerzenden Kopf an
ihre Schulter .

„ Ich habe Dir all die Jahre hindurch viel
Sorge gemacht , Mutter . Jetzt — jetzt wünschte
ich , ich wäre besser gewesen . "

Seinen Augen entströmten Tränen — heiße
bittere Tränen . Sie hatte ihn seit seiner Kind¬
heit nicht weinen sehen. Er mußte wirklich
krank sein . — „Du hast mir nie Sorge ge¬
macht, " suchte sie ihn zu trösten ; „Du bist stets
die Freude meines Lebens gewesen . "

Dann riß er sich mit einem wilden Schrei
von ihr los .

„ Vernahmst Du nichts , Mutter ? Mir war ,
als hörte ich das Näherkommen vieler Schritte . "

„Nein , das ist Einbildung . Du ängstigst
mich , li ?ber Alfons . Erlaube , daß ich uach dem
Arzt schicke. Du bist wirklich krank . "

„Nein , ich will fortgehen , nur Luftveränder¬
ung kann diese nervöse Niedergeschlagenheit be¬
seitigen . Mutter , ich werde den nächsten Zug
nach R . . . . benutzen und acht Tage lang
dort bleiben . Willst Du mich bei der Frau
Baronin und Fräulein Jlka entschuldigen ? Er

»



Wertheim , 16 . August . Die Knechte der
fürstlich Löwenstein ' schen Domäne Neuhof
schwemmten ihre Pferde im nahegelegenen See ,
welcher von Fischern gepachtet ist. Die Pferde
traten das Abschlußventil ein, sodaß das Wasser
ablief und die kleinen Fische in den Main ent¬
kamen, während die größeren umkamen . Der
Fischbestand ist auf Jahre hinaus zerstört .
Die Fischer verlangen vom Domänenpächter
Ersatz .

Berlin , 16 . August . Wie das Berl . Tgbl.
hört , hat Kaiser Wilhelm dem Zaren anläßlich
der Geburt des russischen Tronfolgers ein in
überaus herzlichen Worten gehaltenes Glück¬
wunschtelegramm gesandt , in dem er der jungen
Mutter und dem Thronerben Gottes Segen
wünscht . Der Zar hat darauf sofort in den
herzlichsten Dankesworten geantwortet .

Rußland und Japan .
London , 16 . August . Der Daily Mail

wird aus Tschifu gemeldet : Eine am 13 . Aug .
aus Port Arthur abgegangene Dschunke berichtet ,
die Japaner hätten das Fort Hamlungscheu er¬
obert , welches nur l ' /ü Kilometer von Port
Arthur entfernt liegt . (?) Die Dschunke meldet
ferner , daß vier stark beschädigte Linienschiffe
zusammen mit kleineren Schiffen nach Port
Arthur zurückgekehrt seien.

Petersburg , 17 . August . Nach hiesigen
Meldungen soll der Großfürst Boris wegen
neuerlicher Differenzen mit Kuropatkin jetzt
endlich aus dem russischen Hauptquartier abge¬
rufen worden sein.

Tokio , 17 . August . Nach hiesigen Mel¬
dungen aus Port Arthur haben die Japaner
die Russen nachts mit stürmender Hand aus
den inneren Nordostforts zurückgetrirben . Ihre
Batterien bestreichen die Stadt und den Hafen .
Die Stadt brennt an mehreren Stellen . Oyama
unterbrach am Morgen das Bombardement , um
Antwort auf die Aufforderung zur Uebergabe
Port Arthurs abzuwarten .

Paris , 17 . August . Der „ Martin " berich¬
tet : Die Affäre des in dem neutralen Hafen
von Tschifu von den Japanern weggenommenen
russischen Torpedoboolszerstörers „Retschitelny "

sei auf dem Wege beigelegt zu werden . Frank¬
reichs Rolle in dieser Angelegenheit beschränke
sich zunächst darauf , den Verkehr zwischen Ruß¬
land und Japan zu verinitteln . Man erwarte
aus Tschifu das Eintreffen von Berichten der
Konsuln , bevor von irgend einer fremden Inter¬

vention die Rede sein könne . Würde eine
solche Intervention wider Erwarten erforderlich
werden , dann könnte sie nicht ohne die fran¬
zösische Regierung erfolgen .

Unruhen in Deutsch -Südwestafrika .
Berlin , 16 . August . Die Nordd . Allg.

Ztg . schreibt zum Siege des Generals v . Trotha
am Waterberge : „Das deutsche Volk nimmt
mit hoher Befriedigung die Kunde von dieser
mit reichem Erfolge gekrönten militärischen
Aktion auf , die in Aussicht stellt , daß der zähe
Widerstand der Aufständigen demnächst völlig
gebrochen sein wird . Das hohe Lob , das
Generalleutnant v . Trotha dem Mut und der
Tüchtigkeit seiner Truppen spendet , wird über¬
all freudigen Widerhall finden . " — Sämtliche
Abendblätter geben ihrer Genugtuung über
diesen entscheidenden Schlag gegen die Herero ,
sowie der Anerkennung der tapferen Haltung
unserer Truppen und der Trauer um die be¬
klagenswerten Verluste auf deutscher Seite Aus¬
druck.

Berlin , 17 . August . Eine Depesche von
Trotha meldet , daß die Patrouille Bodenhausen
von den Hereros überfallen wurde . 8 Mann
sind tot , 2 werden vermißt .

Verschiedenes .
Kohlenverbrach eines großen Schnell¬

dampfers . Welch enorme Mengen an Kohlen
ein mooerner Schnelldamfer braucht , sieht man
aus folgenden Zahlen : „Dampfer Kaiser Wilhelm
der Große " des Norddentschen Lloyd verbraucht
in einem Tage etwa 560 Tonnen Kohlen , auf
der der ganzen Reise von Bremen nach Neuyork
ungefähr 4 000 Tonnen . Der noch größere
Zloyddampfer „Kaiser Wilhelm II " , dessen
Maschinen gegen 40 000 Pferdekräfte indizieren ,
hat einen Tagesverbrauch von ungefähr 750
Tonnen , einen Reiseverbrauch zwischen Bremen
und Neuyork von etwa 5 200 Tonnen . Da
eine Tonne 20 Zentner sind, verbraucht der
Dampfer an einem Tage 15 000 , auf der gan¬
zen Reise das erkleckliche Quantum von 104 000
Zentner » .

Ein verwegener Räuber . Zwischen
Odessa und Cherson wurde im Schnellzug nachts
von einem Bahndieb der Versuch gemacht , den
millionenreichen Fürsten Trubeckoi , Adelsmar¬

lschall, künstlich einzuschläfern und zu betäuben .
Ter Fürst erwachte jedoch und der Dieb sprang

l aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge .

( Ein aufregender Zwischenfall im
Theater führte, wie aus Kiew berichtet wird,ein russischer Offizier , der eifersüchtig über die
Ehre seiner Armee wacht , in einer Vorstellung
herbei . Es wurde ein populäres Melodrama
gegeben . Der Schauspieler , der den Bösewicht,einen alten „Haudegen " , spielte , kommt in halb¬
trunkenem Zustand auf die Bühne . Seine Rolle
ist es , den Helden des Stückes zu vergiften und
seine Geliebte zu verführen . Während die
Braut , eine sehr hübsche junge Schauspielerin ,
vor den plumpen Umarmungen des trunkenen
Schurken erschauert , sprang plötzlich ein ergrau ,
ter Oberst a . D . aus einer Loge auf die Bühne,
legte einen Arm schützend um die Taille der
Schauspielerin , zog seinen Degen und ging
drohend auf den Bösewicht los . Der andere,
durch diesen Angriff ernüchtert , zog seinerseits
den Degen , den ihm aber der Oberst sogleich
in zwei Stücke schlug. Der erschreckte Schau¬
spieler flüchtete hinter die Kulissen und der
Oberst trat vor die Rampe und erklärte mit
vor Aufregung bebender Stimme , daß er die
russische Uniform davor bewahrt habe , von
einem betrunkenen Schurken beschmutzt zu werden.
Das Publikum schrie sich aus Begeisterung über
diese Tat ganz heiser .

Daß im Brauereigewerbe auffallend
viele Verletzte alljährlich zu entschädigen sind,
ergibt sich aus der Reichsversicherungsstatistik ,
wie Prof . Dr . Guttstadt in seiner Schrift
„Sterblichkeilsverhältnisse der Gastwirte und
anderer männlicher Personen in Preußen , wel¬
che mit der Erzeugung , dem Vertrieb und dem
Verkauf alkoholhaltiger Getränke gewerbmäßig
beschäftigt sind, im Vergleich zu anderen wich -
tigen Berufsklassen " (Verlag von Gustav Fischer ,
Jena ) nachweist . Während auf 1000 versicherte
Personen sämtlicher gewerblicher Berufsge -
nossenschaften im deutschen Reiche in den 5
Jahren von 1897 bis 1901 nur 40 — 48 Ver¬
letzte , soweit Unfallanzeigen alljährlich erstattet
sind , entfielen , war bei den Brauereigenossen¬
schaften dieses Verhältnis auf 99 — 118 festge-
stellt worden . Die Unfälle in den Brauerei -
und Mälzereigenossenschaften übertreffen sogar
die Unfälle beim Bergbau .

Briefkasten der Redaktion .
Am Stammtisch . Die Frankfurter Zei¬

tung besitzt weder eigene Kabel noch eigene
Leitung . Die Kölnische Zeitung jedoch besitzt
einen eigenen Draht Köln — Berlin .

wähne gegen sie nichts von meinem Unwohl¬
sein ; sage, Geschäftsliches habe mich plötzlich
abgerufen . "

Frau Blanda sah ihn mit bebenden Lippen
an .

„Ich bin so unglücklich über . Dich , Alfons .
Nimm wenigstens Deinen Diener mit Dir . Geh
nicht allein . "

„ Er ist ein alberner Schwätzer ! " brauste Al¬
fons auf . „Verzeih Mutter , er reizt mich aber
wirklich nur mit seinem ewigen Geschwätz. Laß
mich allein gehen . Sei versichert , ich komme
ganz gesund wieder . "

„Das gebe Gott , mein geliebter Sohn ! "

versetzte Frau Blanda in zärtlichem Tone .
Doch als er allein war , legte er die Arme

auf den Tisch, ließ den Kopf herabsinken und
stöhnte laut .

„ Ich kann — ich kann es nicht ertragen !"

rief er . „O Gott , laß mich sterben oder wahn¬
sinnig werden und vergessen . "

Mit Einbruch der Nacht war Alfons viele
Meilen weit von Hartendorf , aber die Ruhe¬
losigkeit wich nicht von ihm .

Er konnte das Zittern seiner Glieder nicht
bannen . Legte er sich nieder um zu ruhen , so
sprang er nach wenigen Minuten mit einem
wilden Aufschrei wieder auf ; versuchte er zu
schlafen, so wurde er von entsetzlichen Träumen
gequält . Ebenso wenig wie in Hartendorf ,
fand er auch fern von der Heimat keine Ruhe .
Welches Geheimnis er auch dort zurückgelassen
hatte , dasselbe verfolgte ihn , wohin er auch
ging -

„Wie kann ich nach Haus zurückkehren, "

rief er .
Inmitten seiner Verzweiflung dachte er an

seine besorgte Mutter , und das Zittern seiner

Hände gewaltsam bekämpfend , schrieb er, er be¬
fände sich besser, die Luftveränderung habe ihm
gut getan .

Als Frau Blanda diesen Brief erhielt , war
sie überglücklich . Sie überlegte , womit sie ihm
bei seiner Heimkehr eine Freude machen könne .
Er hatte davon gesprochen, die Bilder im
Speisezimmer umhängen zu lassen — das sollte
geschehen. Und der See ? Derselbe sollte sofort
abgelassen und ausgefüllt werden . Bei der Rück¬
kehr ihres Sohnes sollte sich an seiner Stelle
ein mit Bäumen beflanzter Hügel erheben . Er
hatte den Wunsch geäußert , und sie wollte alles
tun , ihm eine Freude zu bereilen .

Noch an demselben Morgen ließ sie den
Gärtner kommen und besprach mit diesem alles
Nötige . Derselbe meinte freilich , es sei schade,
den schönen See auszufüllen ; aber Frau Blanda
erklärte in stolzem Ton , ihr Sohn wünsche es,
darum habe es zu geschehen.

Acht Tage später waren die Leute schon bei
der Arbeit , und Frau Blanda dachte daran ,
wie Alfons sich bei seiner Rückkehr freuen
würde .

Hatte dieser nun eine Ahnung , daß etwas
war , wie es nicht sein sollte, oder war es, weil
er auch anderswo nicht die gewünschte Ruhe
finden konnte , was es auch war — genug , es
trieb ihn ein unbestimmtes Etwas , nach Harten¬
dorf zurückzukehren . Eines Tages brach er
schnell entschlossen aus und langte spät abends
auf seiner Besitzung an .

Der Diener , der ihm die Türe öffnete , er-
schrack über sein bleiches , krankhaftes Aussehen .

Alfons wollte nicht, daß seine Mutter noch
so spät durch die Nachricht seiner Rückkehr ge¬
stört werde .

Er verbrachte , hauptsächlich wohl aus Er¬

schöpfung, eine leidlich gute Nacht . Der Schlaf
lat ihm wohl , und am Morgen erwachte er er¬
frischt . Als er in das Frühstückszimmer trat ,
hieß Jlka ihn lächelnd und errötend willkommen,
die Baronin war entzückt ihn wiederzusehen
und Frau Blanda war vor Freude ganz außer
sich . Alfons setzte sich nieder und versuchte sich ,
zu unterhalten .

Ein paar Mal fiel sein Blick auf den Gar¬
ten , und er glaubte , fremde Arbeiter zu sehen ;
aber er dachte daran , daß er sich in letzter Zeit
öfter durch bloße Schatte hatte schrecken lassen,
er nahm sich vor , beherzter zu sein und schwieg.

Die Baronin fand ihn noch immer sehr ge¬
drückt, und um ihn ein wenig zu animieren,
fing sie an zu erzählen , was während seiner Ab¬
wesenheit vorgesallen war .

Da bemerkte Jlka plötzlich : „Die Arbeiter
sind heute ungemein rührig . "

„ Ja, " erwiderte Frau Blanda , „sie wollen
heute den ersten Teil ihrer Arbeit vollenden.

"

Darauf wandte sie sich zu ihrem Sohn . „ Ich
hatte eine so nette Ueberraschung für Dich, Al¬
fons ; da Du aber mitten in unserem Werk
heimgekehrt bist, muß ich Dir mein Geheimnis
verraten . Du entdeckst es ja doch , sobald Du
hinaus in den Park kommst . "

Alfons hatte wenig Interesse für das , was
seine Mutter ihm erzählen wollte ; er hielt Jlka
seine Tasse hin , um sich noch einmal einschenke»
zu lassen .

„Du äußertest neulich einen Wunsch, " suhl
jene fort , „ betreffs des Sees , den ich während
Deiner Abwesenheit auszuführen gedachte. Die
Arbeiter sind eben dabei , den See abzulassen.

"

(Fortsetzung folgt .)
— — - . . . . - m »
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